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Höchstspannungsleitungen (Gleichstrom)  

 

BBPlG Vorhaben Nr. 82 (DC34) 

Ovelgönne/Rastede/Wiefelstede/Westerstede – Bürstadt 

BBPlG Vorhaben Nr. 82a (DC35) 

Ovelgönne/Rastede/Wiefelstede/Westerstede – Hofheim am Taunus 

BBPlG Vorhaben Nr. 82b (NOR-x-4) 

Grenzkorridor N-III – Kriftel 

[Bestandteil Ovelgönne/Rastede/Wiefelstede/Westerstede – Kriftel] 

BBPlG Vorhaben Nr. 82c (NOR-x-8) 

Grenzkorridor N-III – Bürstadt/Biblis/Groß-Rohrheim/Gernsheim/Biebesheim am 
Rhein 

[Bestandteil Ovelgönne/Rastede/Wiefelstede/Westerstede – 
Bürstadt/Biblis/Groß-Rohrheim/Gernsheim/Biebesheim am Rhein]  

 

 

Antrag auf Planfeststellungbeschluss nach  

§ 19 NABEG i. V. m. § 35 Abs. 6 NABEG 

 

 

Stand: [Juni 2024] 
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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

Abkürzung Beschreibung 

AC “alternating current”, Wechselstrom 

ARGE Arbeitsgemeinschaft 

B Bundesstraße 

BAB Bundesautobahn 

BNetzA Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und 

Eisenbahnen  

bzw. beziehungsweise 

ca. circa 

DC "direct current", Gleichstrom 

DLM Digitales Geländemodell 

etc. et cetera 

FFH Fauna-Flora-Habitat 

FNP Flächennutzungsplan 

HGÜ Höchstspannungs-Gleichstrom-Übertragungsleitung 

km Kilometer 

L Landesstraße 

LK Landkreis 

LSG Landschaftsschutzgebiet 

m Meter 

NABEG Netzausbaubeschleunigungsgesetz Übertragungsnetz  
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Abkürzung Beschreibung 

NRW Nordrhein-Westfalen 

NSG Naturschutzgebiet 

NVP Netzverknüpfungspunkt 

ONAS Offshore-Netzanbindungssysteme 

Rev. Revision 

TöB Träger öffentlicher Belange 

u. a. unter anderem 

u. v. m. und viele mehr 

UNESCO „United Nations Educational, Scientific and Cultural Organization”, 

Sonderorganisation der Vereinten Nationen für Erziehung/Bildung, 

Wissenschaft und Kultur   

VRG Vorranggebiet 

VSG Europäisches Vogelschutzgebiet 

VT Vorschlagstrasse DC-Erdkabel 

WSG Wasserschutzgebiet 

z. B. zum Beispiel 
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1 Einleitung 

1.1 Aufbau 

Es erfolgt die Beschreibung der Vorschlagstrasse (VT), der Alternativen sowie der AC-

Anbindungsleitungen in den nachfolgenden Texten und Tabellen von Nord nach Süd. Die Trasse wird 

dabei in Abschnitte unterteilt, deren Größe sich aus der Darstellung auf den Textkarten im Maßstab 

1:50.000 ergibt.  

Wenige großräumige Alternativen reichen über mehrere Textkartenblätter. In diesen Fällen wird eine 

Erläuterung der Vorschlagstrasse und Alternative vorgenommen, die sich auf mehrere Textkarten 

beziehen. Auf diese Weise wird eine lückenlose Erläuterung sowohl der Vorschlagstrasse als auch der 

Alternative gewährleistet und mit entsprechenden Verweisen auf die Textkartenblätter gekennzeichnet. 

Die Beschreibung der Trassenabschnitte ist folgendermaßen aufgebaut: 

• Kilometerangabe des Abschnitts  

Die Kilometerangaben beziehen sich auf die auf den Textkartenblättern dargestellte 

Kilometrierung der Mittelachse des durch die BNetzA ermittelten Präferenzraumes. Die 

Kilometrierung ist horizontal von der Präferenzraummittelachse abzulesen. In der Beschreibung 

der Trassenabschnitte wird auf 100 Meter Schritte gerundet. 

• Allgemeine Beschreibung des Textkartenausschnitts  

In diesem Teil werden die in der entsprechenden Textkarte dargestellten Inhalte grob 

beschrieben und der Raum charakterisiert. An dieser Stelle werden auch die Auslöser für 

Alternativen dargelegt.  

• Stichpunktartige Auflistung von Belangen  

An dieser Stelle werden unmittelbar trassierungsrelevante Belange in den Kategorien 

Schutzgebiete, Mensch, Raumordnung, Wasser, sonstige öffentliche/private Belange und 

Boden/Baugrund aufgelistet. 

• Erläuternder Text zum Trassenverlauf  

Die textliche Ausführung erläutert den Trassenverlauf anhand der unmittelbar 

trassierungsrelevanten Belange. Im Sinne der Übersichtlichkeit werden Alternativen den jeweils 

zugehörigen Abschnitten der Vorschlagstrasse gegenübergestellt. Bei Alternativen ist ein 

abschließendes Fazit ergänzt. Weitere geprüfte Verläufe werden im Anschluss an diesen 

erläuternden Text beschrieben (siehe Antrag nach § 19 NABEG, Kapitel 2.2.2). 

• Beschreibung der AC-Anbindungsleitungen an die Konverterstandortbereiche  

In den südlichsten Bereichen in Hessen liegen vorzugswürdige Konverterstandortbereiche, die 

mittels AC-Anbindungsleitung als Freileitung  an die Netzverknüpfungspunkte (NVP) 

angebunden werden. Anschließend an die jeweilige Beschreibung des DC-Trassenverlaufs 

erfolgt eine Beschreibung des AC-Trassenverlaufs. 

• Textkarte mit Vorschlagstrasse und Alternativen im Maßstab 1:50.000  

Die Vorschlagstrasse und die Alternativen werden in einer Textkarte mit trassierungsrelevanten 

Inhalten sowie der kilometrierten Präferenzraum-Mittelachse abgebildet. Hierbei ist 

anzumerken, dass die Mittelachse in einigen Textkarten aufgrund der Entfernung zum 

Kartenausschnitt nicht sichtbar ist. Unabhängig davon werden mithilfe von 

Überlappungsbereichen der Blattschnitte die Vorschlagstrasse und Alternativen lückenlos 

dargestellt und beschrieben. Für eine bessere Orientierung stehen auch Anhang 1.1 – 

Gesamtübersichtsplan und Anhang 1.2 – Raumordnerische und umweltfachliche Belange zur 

Verfügung. 
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1.3 Hinweise Dritter 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung (siehe Antrag nach § 19 NABEG, Kapitel 1.8.1) wurden von 

Dritten Hinweise zum Trassenverlauf eingebracht. Sämtliche Hinweise wurden geprüft. Sofern diese 

Hinweise hinreichend ortskonkret zuordbar waren, wurden sie bereits in dieser oder werden in der 

folgenden Planungsphase berücksichtigt. Die Auflistung ist nicht abschließend. Im Folgenden wird 

dargelegt, inwieweit die Hinweise in die Planung einbezogen worden sind. 

Tabelle 1-1: „Hinweise Dritter“ 

Bundesland Landkreis Kommune Hinweis Dritter Fazit 

Niedersachsen Wesermarsch Elsfleth Stadt Elsfleth FNP 
Windenergie/Batte
rieanlage 

Hinweis ist nicht 
ausreichend 
raumkonkret bzw. 
verfestigt und 
konnte daher nicht 
berücksichtigt 
werden 

Niedersachsen Wesermarsch Elsfleth Geplante 
Ausweisung eines 
Naturschutzgebiet
es 

Keine 
Betroffenheit, 
daher keine 
Anpassung der 
Trasse 
erforderlich; 
Belang wurde 
bereits 
berücksichtigt 

Niedersachsen Oldenburg Hude Holler Landstraße 
– Alle Häuser 
entlang der Straße 
sind auf 
Holzpfählen 
gegründet 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Oldenburg Hude Hofgemeinschaft 
Grummersort 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Oldenburg Hatten Windpark südlich 
BAB 28 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Oldenburg Prinzhöfte Ausgleichsfläche 
für Windpark 
Wunderburg 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 
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Bundesland Landkreis Kommune Hinweis Dritter Fazit 

Niedersachsen Oldenburg Prinzhöfte Geplanter 
Windpark bei 
Prinzhöfte 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Oldenburg Harpstedt Gewerbliche 
Baufläche bei 
Harpstedt 

Hinweis wurde in 
der aktuellen 
Trassenführung 
berücksichtigt 

Niedersachsen Oldenburg Beckeln Spargelfeld Hinweis wurde in 
der aktuellen 
Trassenführung 
berücksichtigt 

Niedersachsen Oldenburg Beckeln Umtrassierung bei 
Sürstedt 

Keine 
Berücksichtigung 
des Hinweises 
möglich, da 
aktueller 
Trassenverlauf 
konfliktärmer 

Niedersachsen Oldenburg Beckeln Geplanter 
Windpark bei 
Beckeln 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Oldenburg Harpstedt Entwässerungsgrä
ben bei Harpstedt 

Hinweis wurde in 
der aktuellen 
Trassenführung 
berücksichtigt 

Niedersachsen Oldenburg Dötlingen Bäume am Rand 
von Feld können 
entfallen 

Hinweis wurde in 
der aktuellen 
Trassenführung 
berücksichtigt 

Niedersachsen Wesermarsch Elsfleth Wassermengen 
bei Elsfleth 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Wesermarsch Elsfleth Gasspeicher Keine Anpassung 
der Trasse 
notwendig; Belang 
wurde bereits 
berücksichtigt 
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Bundesland Landkreis Kommune Hinweis Dritter Fazit 

Niedersachsen Oldenburg Beckeln Trassenverlauf 
Twistringen 
Üssinghausen – 
Geplante 
Erweiterung Hof 
Meyer 

Hinweis ist nicht 
ausreichend 
raumkonkret bzw. 
verfestigt und 
konnte daher nicht 
berücksichtigt 
werden 

Niedersachsen Diepholz Twistringen Windpark 
Abbenhausen – 
Üssinghäuser 
Heide 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Oldenburg Dötlingen Trassierung im 
Bereich Sulingen 

Keine Anpassung 
der Trasse 
notwendig; Belang 
wurde bereits 
berücksichtigt 

Niedersachsen Diepholz Sulingen Trassenverlauf 
Klein Lessen 

Hinweis ist nicht 
ausreichend 
raumkonkret bzw. 
verfestigt und 
konnte daher nicht 
berücksichtigt 
werden 

Niedersachsen Nienburg (Weser) Steyerberg Bauleitplanung 
Voigtei  

Keine Anpassung 
der Trasse 
notwendig; Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Nienburg (Weser) Steyerberg Windpark 
Sarninghausen 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Nienburg (Weser) Steyerberg Windpark 
Steyerberg 

Keine Anpassung 
der Trasse 
notwendig; Belang 
wurde bereits 
berücksichtigt 
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Bundesland Landkreis Kommune Hinweis Dritter Fazit 

Niedersachsen Nienburg (Weser) Liebenau Trassenverlauf 
Stolzener Straße 
L 351 

Hinweis ist nicht 
ausreichend 
raumkonkret bzw. 
verfestigt und 
konnte daher nicht 
berücksichtigt 
werden 

Niedersachsen/ 
Nordrhein-
Westfalen 

Nienburg (Weser) 
(NI); Minden-
Lübbecke (NW) 

Leese (NI); 
Petershagen (NW) 

Alternative bei 
Weser-Querung im 
Natura 2000-
Gebiet 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Schaumburg Wölpinghausen NABU-Fläche bei 
Sachsenhagen  

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Schaumburg Apelern Geplanter Ausbau 
des Windparks 
„Großer Riese“ an 
BAB 2 südlich von 
Apelern  

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Schaumburg Pohle Planung einer Agri-
PV-Anlage in 
Umgebung Pohle  

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Hameln-Pyrmont Bad Münder am 
Deister 

Planung von PV-
Freiflächen bei 
Hachmühlen  

Hinweis ist nicht 
ausreichend 
raumkonkret bzw. 
verfestigt und 
konnte daher nicht 
berücksichtigt 
werden 

Niedersachsen Hameln-Pyrmont Coppenbrügge/Fle
cken 

Hinweise der 
Ortschaft Hohnsen 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Hameln-Pyrmont Coppenbrügge/Fle
cken 

Bodenbeschaffenh
eit bei Bisperode  

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 
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Bundesland Landkreis Kommune Hinweis Dritter Fazit 

Niedersachsen Hameln-Pyrmont Emmerthal Streuobstwiese bei 
Voremberg  

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Hameln-Pyrmont Emmerthal Zusammenfassen
de Hinweise bei 
Latferde  

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Hameln-Pyrmont Emmerthal Geplanter 
Batteriespeicher 
bei Grohnde  

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Hameln-Pyrmont Emmerthal Geplante PV-
Freiflächenanlage
n bei Grohnde  

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Niedersachsen Holzminden Ottenstein/Flecken Wasseraufbereitun
gsanlage bei 
Lichtenhagen  

Hinweis wurde in 
der aktuellen 
Trassenführung 
berücksichtigt 

Niedersachsen Hameln-Pyrmont Bad Pyrmont Streuobstwiese bei 
Neersen  

Hinweis wurde in 
der aktuellen 
Trassenführung 
berücksichtigt 

Nordrhein-
Westfalen 

Höxter Hembsen Modellflugplatz 
Hembsen  

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Nordrhein-
Westfalen 

Höxter Hembsen Erneuerbare 
Energien, Bahn-
Querung Hembsen  

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 
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Bundesland Landkreis Kommune Hinweis Dritter Fazit 

Nordrhein-
Westfalen 

Höxter Willebadessen Frömkenberg 
Bodendenkmal 
und 
Hoferweiterung  

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Hessen Waldeck-
Frankenberg 

Diemelstadt Planung 
Freiflächen-PV-
Anlage entlang der 
BAB 44. 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Hessen Waldeck-
Frankenberg 

Diemelstadt Stallplanungen und 
Flurbereinigungsv
erfahren 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Hessen Waldeck-
Frankenberg 

Bad Arolsen Demeterhof bei 
Bad Arolsen 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Hessen Waldeck-
Frankenberg 

Diemelsee, 
Korbach 

Repowering der 
Windparks im 
Bereich Flechtdorf-
Helmscheid-
Wirmighausen und 
Vasbeck-Gembeck 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Hessen RP Kassel  Windenergieanlag
en im RP Kassel  

Keine Anpassung 
der Trasse 
notwendig; Belang 
wurde bereits 
berücksichtigt 

Hessen Waldeck-
Frankenberg 

Korbach PV-Anlage 
westlich von 
Korbach 

Hinweis ist nicht 
ausreichend 
raumkonkret bzw. 
verfestigt und 
konnte daher nicht 
berücksichtigt 
werden 

Hessen Marburg-
Biedenkopf 

Wetter (Hessen) PV-Anlage und 
Tankstelle bei 
Wetter an der 
B 252 

Hinweis ist nicht 
ausreichend 
raumkonkret bzw. 
verfestigt und 
konnte daher nicht 
berücksichtigt 
werden 
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Bundesland Landkreis Kommune Hinweis Dritter Fazit 

Hessen Marburg-
Biedenkopf 

Marburg; Lahntal Universitätswald 
der Uni Marburg 

Keine Anpassung 
der Trasse 
notwendig; Belang 
wurde bereits 
berücksichtig 

Hessen Marburg-
Biedenkopf 

Dautphetal; 
Lahntal; 
Münchhausen; 
Wetter (Hessen) 

Allgemeine 
Stellungnahme der 
Kommunen 
Dautphetal, 
Lahntal, 
Münchhausen, 
Wetter (Hessen) 

Hinweis ist nicht 
ausreichend 
raumkonkret bzw. 
verfestigt und 
konnte daher nicht 
berücksichtigt 
werden 

Hessen Marburg-
Biedenkopf 

Marburg Stellungnahme der 
Stadt Marburg 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Hessen Marburg-
Biedenkopf; 
Gießen 

Frohnhausen; 
Lollar 

Planung 
Wiederaufschluss 
einer Kies- und 
Sandlagerstätte 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Hessen Gießen Buseck; Fernwald Windpark in 
Fernwald/Annerod 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Hessen Wetteraukreis Rockenberg Planung  

Erweiterung von 
Gemeinbedarfs- 
und 
Gewerbegebieten 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Hessen Hochtaunuskreis Weilrod Friedwald nördlich 
Weiltal 

Hinweis wurde in 
der aktuellen 
Trassenführung 
berücksichtigt 

Hessen Rheingau-Taunus-
Kreis 

Waldems Gemeinde 
Waldems, 
Einwendung zu der 
Alternative bei 
Waldems (B275) 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 
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Bundesland Landkreis Kommune Hinweis Dritter Fazit 

Hessen Main-Taunus-Kreis Eppstein Erweiterung 
Gewerbegebiet bei 
Bremthal (Stadt 
Eppstein) 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Hessen Main-Taunus-Kreis Eppstein Hirschkäferbrutbiot
ope 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Hessen Wiesbaden Wiesbaden Einwendung 
Streuobstkreis 
Wiesbaden e.V. 

Keine Anpassung 
der Trasse 
notwendig; Belang 
wurde bereits 
berücksichtigt 

Hessen Main-Taunus-Kreis Hofheim am 
Taunus 

Einwendung zu 
Streuobstwiesen 
Bauerlöcherwiese
n/Vorderheide II 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Hessen Main-Taunus-Kreis Hochheim am Main Einwendung 
Weinanbauflächen 
nördlich des Mains 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 

Hessen Groß-Gerau Trebur Geplante 
Ortsumfahrung 
Trebur 

Hinweis wurde in 
der aktuellen 
Trassenführung 
berücksichtigt 

Hessen Groß-Gerau Riedstadt Beabsichtigte 
Planung eines 
Solarparks 

Hinweis ist nicht 
ausreichend 
raumkonkret bzw. 
verfestigt und 
konnte daher nicht 
berücksichtigt 
werden 

Hessen Groß-Gerau Riedstadt HessenWasser – 
Neue Riedleitung 

Hinweis wurde in 
der aktuellen 
Trassenführung 
berücksichtigt 
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Bundesland Landkreis Kommune Hinweis Dritter Fazit 

Hessen Groß-Gerau Riedstadt Einwendung 
Haselnussplantag
e bei Crumstadt 

Wird in 
Feintrassierung 
bzw. in der 
kommenden 
Planungsphase 
berücksichtigt 
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2 Beschreibung der Vorschlagstrasse und 

Alternativen 

2.1 Legende 

Abbildung 2.1-1: Legende 
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2.2 Niedersachsen 

Beschreibung der Trassenkilometer 0,0 – 16,3 im Bereich des Startpunkts und der Hunte-
Querung (Blatt 1/56 und 2/56) 

Blatt 1/56: 

Im Nahbereich der Siedlung entlang der L 864 befinden sich verschiedene raumordnerische Belange.  

Westlich der Siedlungen liegen großflächig VRG Torferhaltung vor, die riegelbildend sind, sodass die VT östlich 
der Siedlungsstrukturen, in einem konfliktärmeren Raum verläuft. In diesem Großraum sind bereits einige 
Freileitungen und Windenergieanlagen in VRG Windenergienutzung, die sich zum Teil mit Flächen für 
Windenergie (Bauleitplanung) überlagern, vorhanden. Auch diese Belange nehmen Einfluss auf die 
Trassenführung. 

Blatt 2/56: 

Im Nahbereich der Hunte und entlang der L 866 befinden sich verschiedene raumordnerische und 
umweltfachliche Belange.  

Nördlich der Hunte liegen ein großflächiges VSG, VRG Torferhaltung sowie Wohn- und Mischbauflächen, die 
eine konfliktarme Trassenfindung erschweren. Die Hunte selbst ist durch verschiedene Schutzgebiete geschützt 
und zieht sich von West nach Ost durch den gesamten Raum. Auch im Bereich südlich der Hunte, im Nahbereich 
der L 866, befinden sich nicht nur riegelbildende Wohn- und Mischbauflächen, sondern auch großflächige 
VRG Torferhaltung und Flächen für Windenergie (Bauleitplanung), die den Trassierungsraum zusätzlich 
einschränken. 

Aufgrund der Raumwiderstände, v.a. durch das VRG Torferhaltung nördlich der Hunte, wurde in diesem Bereich 
eine Alternative entwickelt. 

Weiterer geprüfter Verlauf (Blatt 2/56)  

Es wurde ein Trassenverlauf entwickelt, welcher sich als deutlich nachteilig gegenüber der VT herausgestellt hat. 
Der hier dargestellte weitere geprüfte Verlauf meidet das VRG Torferhaltung südlich der L866. Er verläuft 
zunächst in Richtung Westen gerade außerhalb des VRG Torferhaltung nördlich der L 866. Nach ca. 4,0 km 
schwenkt er in Richtung Süden ab, um das Straßendorf westlich von Oberhausen zu umgehen. Anschließend 
verläuft er in östlicher Richtung, um bei km 14,7 wieder in die VT einzubinden. 

Dieser weitere geprüfte Trassenverlauf hat eine Mehrlänge von ca. 58 % bzw. 3,5 km und weist aufgrund der 
Querung von organischen Böden und zahlreichen Gewässern II. Ordnung ein erhöhtes Baugrundrisiko auf. Dies 
führt zu erheblichen negativen Auswirkungen auf Bauzeit und Wirtschaftlichkeit, die mit dem Zielsystem nicht im 
Einklang stehen. Daher wird dieser Verlauf nicht als Alternative weiterverfolgt. 

km 0,0 – km 4,7 (Blatt 1/56) 

• Schutzgebiete: - 

• Mensch: Wohn- und Mischbauflächen  

• Raumordnung: VRG Windenergienutzung 

• Wasser: Gewässer II. Ordnung: Bardenflether Tief, Eckflether Tief, Elsflether Sieltief, Ipweger Moor Kanal 

• Sonstige öffentliche/private Belange: L 864, Flächen für Windenergie (Bauleitplanung), Windenergieanlagen 

• Boden/Baugrund: - 

Die VT (DC34 und DC35) beginnt nördlich von Oberhörne. Zunächst verläuft sie in Richtung Südosten und 
verschwenkt bei km 0,5 nach Nordosten, um Wohn- und Mischbauflächen zu umgehen, sodass sie die L 864 
nördlich von Niederhörne kreuzt. Anschließend schwenkt sie in einem Bogen nach Süden, um mehrere Gewässer 
II. Ordnung zu umgehen. In diesem Bereich binden die beiden ONAS NOR-x-4 und NOR-x-8 am Aufsprungpunkt 
in die VT ein. Insgesamt verlaufen ab hier die vier Vorhaben gebündelt als Rhein-Main-Link in einem geraden, 
gestreckten Verlauf in Richtung Süden parallel zu vorwiegend Wohn- und Mischbauflächen bzw. den Ortschaften 
Nordermoor und Bardenfleth, die sich entlang der L 864 befinden. Bei km 1,7 quert die VT das Elsflether Sieltief. 
Die VT verläuft weiter in Richtung Süden und kreuzt hierbei das Bardenflether Tief, das Eckflether Tief und den 
Ipweger Moor Kanal und verschwenkt kleinräumig, um Wohn- und Mischbauflächen zu umgehen sowie ein mit 
Windenergieanlagen bebautes VRG Windenergienutzung zu meiden.  
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Beschreibung der Trassenkilometer 0,0 – 16,3 im Bereich des Startpunkts und der Hunte-
Querung (Blatt 1/56 und 2/56) 

km 4,7 – km 10,6 (Blatt 1 und 2/56) 

Vorschlagstrasse Alternative 

• Schutzgebiete: FFH-Gebiet „Mittlere und Untere 

Hunte (mit Barneführer Holz und Schreensmoor)“, 

LSG „Untere Hunte“, NSG „Holler Moor und 

Wittemoor“, VSG „Hunteniederung“ 

• Mensch: Industrie- und Gewerbeflächen, Wohn- 

und Mischbauflächen  

• Raumordnung: VRG Torferhaltung 

• Wasser: Gewässer I. Ordnung: Hunte, Moorriemer 

Kanal; Gewässer II. Ordnung: Butteldorfer 

Deichkämpetief West, Butteldorfer Tief, Dalsper 

Tief, Kortendorfer Tief, Neuenhuntorfer Sieltief, 

Tief hinter der Mönnichhofer Mühle 

• Sonstige öffentliche/private Belange: L 865, L 866 

• Schutzgebiete: FFH-Gebiet „Mittlere und Untere 

Hunte (mit Barneführer Holz und Schreensmoor)“, 

Gesetzlich geschützte Biotope, LSG „Untere 

Hunte“, NSG „Holler Moor und Wittemoor“, VSG 

„Hunteniederung“ 

• Mensch: Industrie- und Gewerbeflächen, Wohn- 

und Mischbauflächen  

• Raumordnung: VRG Windenergienutzung 

• Wasser: Gewässer I. Ordnung: Hunte, Moorriemer 

Kanal; Gewässer II. Ordnung: Altes Burwinkler 

Straßenkämpetief, Dalsper Tief, Graben 14.19, 

Neuenhuntorfer Sieltief 

• Sonstige öffentliche/private Belange: L 865, 

Flächen für Windenergie (Bauleitplanung), 

Windenergieanlagen 

Blatt 1/56: 

Die VT verläuft weiter in einem kurzen, gestreckten 
Verlauf in Richtung Süden und kreuzt hierbei das Tief 
hinter der Mönnichhofer Mühle, das Dalsper Tief, das 
Kortendorfer Tief, die L 865 in einer Bebauungslücke 
zwischen Wohn- und Mischbauflächen und Industrie- 
und Gewerbeflächen sowie im Anschluss das 
Butteldorfer Tief. Ab km 7,8 quert die VT über eine 
Länge von etwa 630 m ein VRG Torferhaltung und 
verläuft in Richtung Südwesten, um ihren kurzen, 
gestreckten Verlauf beizubehalten und den Raum 
zwischen Wohn- und Mischbauflächen zu nutzen. 

 

Blatt 2/56: 

Bei km 9,4 schwenkt die VT nach Südosten, um das 
VSG „Hunteniederung“ östlich zu meiden und das 
Butteldorfer Deichkämpetief West zu kreuzen. 
Anschließend kreuzt die VT bei km 9,8 die Hunte in 
geschlossener Bauweise, welche u.a. auch das LSG 
„Untere Hunte“ und das FFH-Gebiet „Mittlere und 
Untere Hunte (mit Barneführer Holz und 
Schreensmoor)“ ist. Anschließend setzt sie ihren 
Verlauf in Richtung Südosten fort, kreuzt dabei das 
Neuenhuntorfer Sieltief und schwenkt anschließend 
nach Süden, um die L 866 in einer Bebauungslücke im 
Straßendorf zu queren.  

Blatt 1/56: 

Die Alternative verläuft zunächst Richtung Südosten 
und umgeht dabei ein bereits mit Windenergieanlagen 
bebautes VRG Windenergienutzung, das sich mit einer 
Fläche für Windenergie (Bauleitplanung) überlagert. Im 
Anschluss kreuzt die Alternative das Dalsper Tief und 
schwenkt bei km 5,2 in Richtung Osten, um eine Wohn- 
und Mischbaufläche sowie das Alte Burwinkler 
Straßenkämpetief zu umgehen. Anschließend nimmt 
die Alternative die Bündelung mit der zuvor gekreuzten 
Freileitung auf und verläuft im kurzen, gestreckten 
Verlauf in südlicher Richtung. Bei km 7,1 kreuzt die 
Alternative die L 865, an der Wohn- und 
Mischbauflächen, Industrie- und Gewerbeflächen 
sowie Freileitungen eine Engstelle bilden. Im Anschluss 
quert sie ein gesetzlich geschütztes Biotop, um weiter 
in Richtung Süden zwischen Industrie- und 
Gewerbeflächen sowie der Hunte zu verlaufen.  

 

Blatt 2/56: 

Die Alternative schwenkt bei km 8,5 in Richtung 
Südosten, um die Hunte sowie das LSG „Untere Hunte“ 
und das FFH-Gebiet „Mittlere und Untere Hunte (mit 
Barneführer Holz und Schreensmoor)“ in 
geschlossener Bauweise zu queren. Anschließend 
schwenkt sie in Richtung Südwesten, um in einem 
kurzen und gestreckten Verlauf das Neuenhuntorfer 
Sieltief und den Graben 14.19 zu kreuzen und um bei 
km 10,6 wieder auf die VT zu treffen. 



Rhein-Main-Link 

Anhang 2 Beschreibung der Vorschlagstrasse und Alternativen 

 
Amprion GmbH Seite 22 von 147 

Beschreibung der Trassenkilometer 0,0 – 16,3 im Bereich des Startpunkts und der Hunte-
Querung (Blatt 1/56 und 2/56) 

km 10,6 – km 16,3 (Blatt 2/56) 

• Schutzgebiete: gesetzlich geschützte Biotope, NSG „Holler Moor und Wittemoor“- 

• Mensch: Wohn- und Mischbauflächen  

• Raumordnung: VRG Torferhaltung  

• Wasser: Gewässer II.Ordnung: Bäkersgraben, Eckflether Tief, Graben 14.06, Holler Moorkanal, Holler 

Querkanal, Kosakengraben, Quellgraben, Rehbäke, Wittemoortief, Zeteler Graben 

• Sonstige öffentliche/private Belange: L 866, Bahnlinie, Fläche für Windenergie (Bauleitplanung) 

• Boden/Baugrund: Altlast 

Die VT verläuft in südlicher Richtung zwischen Wohn- und Mischbauflächen westlich von Köterende und kreuzt 
bei ca. km 11,2 die L 866. Anschließend schwenkt die VT nach Südwesten, um auf ca. 900 m im kurzen, 
gestreckten Verlauf das VRG Torferhaltung, den Graben 14.06, das Wittemoortief und den Holler Moorkanal zu 
kreuzen. Der Verlauf setzt sich für ca. 2,5 km parallel zur L 866 weiter in Richtung Südwesten fort, quert eine mit 
Windenergieanlagen bebaute Fläche für Windenergie (Bauleitplanung) lediglich randlich und kreuzt den Zeteler 
Graben sowie den Quellgraben. Bei km 13,5 schwenkt die VT nach Südosten. Dabei quert sie den Holler 
Querkanal und setzt ihren geraden Verlauf für ca. 2,0 km fort. Dabei verläuft sie für ca. 870 m parallel zum 
Bäkersgraben. Durch diesen Verlauf wird die Fläche für Windenergie (Bauleitplanung) nur randlich gequert und 
das NSG „Holler Moor und Wittemoor“ großräumig umgangen. Bei km 15,2 kreuzt die VT den Kosakengraben 
und verläuft westlich von gesetzlich geschützten Biotopen. Bei km 15,5 schwenkt die VT erneut in Richtung 
Südwesten, um die Rehbäke zu kreuzen. Bei km 16,0 schwenkt die VT kurzzeitig nach Süden, um zwischen 
einer Wohn- und Mischbaufläche und einer Altlast die Bahnlinie in geschlossener Bauweise queren zu können. 
Auf Grund ihrer geringen Größe ist die Altlast auf der Karte nicht sichtbar. 

Fazit 

Die VT stellt gegenüber der Alternative den kürzeren und gestreckteren Verlauf dar (Mehrlänge ca. 1,1 km bzw. 
ca. 18 %) und ist somit die wirtschaftlichere Variante. Des Weiteren besitzt die VT eine vorteilhaftere 
Lage/Anbindung zum öffentlichen Verkehrsnetz, was sich positiv auf die Bau- und Kabellogistik bei der Andienung 
sowohl der Trasse als auch der Muffen- und Abspulplätze auswirkt.  

Daher ist die VT gegenüber der Alternative zu bevorzugen. 
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Beschreibung der Trassenkilometer 0,0 – 16,3 im Bereich des Startpunkts und der Hunte-
Querung (Blatt 1/56 und 2/56) 

 

Abbildung 2.2-1: Blatt 1/56 – Niedersachsen 



Rhein-Main-Link 

Anhang 2 Beschreibung der Vorschlagstrasse und Alternativen 

 
Amprion GmbH Seite 24 von 147 

Beschreibung der Trassenkilometer 0,0 – 16,3 im Bereich des Startpunkts und der Hunte-
Querung (Blatt 1/56 und 2/56) 

 

Abbildung 2.2-2: Blatt 2/56 – Niedersachsen 
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Beschreibung der Trassenkilometer 16,3 – 26,2 im Bereich der BAB 28 (Blatt 3/56) 

Der Bereich zwischen der Bahnlinie und der BAB 28 ist durch umweltfachliche Belange wie LSG und Gewässer 
II. Ordnung geprägt. Dazu sind Wohn- und Mischbauflächen weit verstreut und sowohl nördlich als auch südlich 
der BAB 28 befinden sich einige Windenergieanlagen, die den Trassierungsraum einschränken.  

• Schutzgebiete: Gesetzlich geschützte Biotope, LSG „Feldmoor, Hurreler Sand, Klaushau“  

• Mensch: Industrie- und Gewerbeflächen, Wohn- und Mischbauflächen  

• Raumordnung: - 

• Wasser: Gewässer II. Ordnung: Geestrandgraben, Erdbrandgraben, Dingsteder Bäke, Moorhauser Bäke, 

Kimmer Bäke, Brookbäke 

• Sonstige öffentliche/private Belange: BAB 28, L 868, L 871, L 888, Bahnlinie, Windenergieanlagen 

• Boden/Baugrund: - 

Südlich der Bahnquerung verläuft die VT für ca. 2,3 km in kurzem, gestreckten Verlauf nach Südwesten und 
kreuzt bei km 17,6 den Geestrandgraben, um im Anschluss ihren Verlauf Richtung Südwesten und Süden 
fortzusetzen. Bei km 19,6 kreuzt sie die L 868 und kurz darauffolgend die Moorhäuser Bäke, um anschließend 
kleinräumig nach Südosten zu verschwenken, um den Erdbrandgraben östlich zu umgehen. Bei km 21,5 
schwenkt sie nach Osten, um Altmoorhausen zu umgehen und kreuzt dabei die L 871. Für ca. 2,0 km setzt sie 
ihren gestreckten Verlauf nördlich von Industrie- und Gewerbeflächen sowie bestehenden Windenergieanlagen 
in östlicher Richtung entlang der Moorhauser Bäke fort. Bei km 22,2 schwenkt die VT in Richtung Südosten, um 
die Bündelung mit einer Ortstraße aufzunehmen.  

Die VT schwenkt bei km 23,1 erneut nach Süden, um nicht nur das LSG „Feldmoor, Hurreler Sand, Klaushau“ 
lediglich randlich zu queren, sondern auch um die BAB 28 in geschlossener Bauweise und die parallel dazu 
verlaufende Dingsteder Bäke zu kreuzen. Eine Kreuzung der BAB 28 weiter östlich oder westlich ist aufgrund der 
Windenergieanlagen und der Wohn- und Mischbauflächen nicht möglich. Anschließend verläuft die VT zwischen 
zwei Windenergieanlagen und schwenkt nach Osten, um die Dingsteder Bäke erneut zu kreuzen. Für ca. 1,7 km 
verläuft die VT in einem kurzen, gestreckten Verlauf weiter in östlicher Richtung. Bei km 24,3 kreuzt die VT die 
Kimmer Bäke und schwenkt anschließend zwischen Wohn- und Mischbauflächen nach Süden. Bei km 25,3 
kreuzt die VT die L 888 und schwenkt anschließend nach Südwesten, um Wohn- und Mischbauflächen sowie ein 
gesetzlich geschütztes Biotop zu umgehen. Bei km 26,2 schwenkt die VT nach Südosten, um die Brookbäke zu 
kreuzen und weiter Richtung Süden zu verlaufen. 
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Beschreibung der Trassenkilometer 16,3 – 26,2 im Bereich der BAB 28 (Blatt 3/56) 

 

Abbildung 2.2-3: Blatt 3/56 – Niedersachsen 
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Beschreibung der Trassenkilometer 26,2 – 37,0 im Bereich zwischen Brettorf und Ganderkesee 
(Blatt 4/56) 

Der Bereich zwischen Brettorf und Ganderkesee entlang der Bahnlinie ist durch raumordnerische und 
umweltfachliche Belange geprägt.  

Nordwestlich der Bahnlinie befinden sich nicht nur eine mit Windenergieanlagen bebaute Fläche für Windenergie 
(Bauleitplanung), sondern auch verschiedene Schutzgebiete, die große Flächen des Präferenzraumes 
einnehmen, sodass diese und zerstreute Wohn- und Mischbauflächen großen Einfluss auf die Trassenfindung 
haben. Der Raum südöstlich der Bahnlinie ist durch zerstreute Wohn- und Mischbauflächen sowie 
Windenergieanlagen geprägt.  

• Schutzgebiete: FFH-Gebiet „Stühe“, LSG „Umgebung des Brettorfer Schlatts“, LSG „Welsetal und Stühe“; 

NSG „Stühe“  

• Mensch: Industrie- und Gewerbeflächen, sensible Einrichtung, Wohn- und Mischbauflächen 

• Raumordnung: -  

• Wasser: Gewässer II. Ordnung: Altonaer Mühlbach, Brookbäke, Rittrumer Mühlbach  

• Sonstige öffentliche/private Belange: B 213, Bahnlinie, Fläche für Windenergie (Bauleitplanung), 

Windenergieanlagen 

• Boden/Baugrund: - 

Die VT behält nach der Kreuzung der Brookbäke bei km 26,3 ihren Verlauf in südlicher Richtung bei und verläuft 
parallel zur Brookbäke. Bei km 27,2 schwenkt die VT in Richtung Südwesten, um eine mit Windenergieanlagen 
bebaute Fläche für Windenergie (Bauleitplanung) nur randlich zu queren und die zerstreuten Wohn- und 
Mischbauflächen sowie die Industrie- und Gewerbeflächen östlich der Fläche für Windenergie zu umgehen. 
Anschließend verläuft die VT weiter in Richtung Südwesten, umgeht eine sensible Einrichtung und nimmt von 
km 29,3 bis km 31,0 die Bündelung mit einer Straße auf, um auch die übereinanderliegenden Schutzgebiete LSG 
„Welsetal und Stühe“, FFH-Gebiet „Stühe“ und NSG „Stühe“ zu umgehen. Hierbei verschwenkt die VT 
kleinräumig, um gesetzlich geschützte Biotope sowie Wohn- und Mischbauflächen zu umgehen. Die VT schwenkt 
bei km 31,0 in Richtung Süden, kurz darauf in Richtung Südosten, quert nördlich von Barel den Rittrumer 
Mühlbach und nördlich von Brettorf das LSG „Umgebung des Brettorfer Schlatts“ sowie am südöstlichen Rand 
des LSG eine Bahnlinie in geschlossener Bauweise, um Brettorf großräumig zu umgehen. 

Anschließend verläuft die VT weiter in südöstlicher Richtung zwischen Wohn- und Mischbauflächen sowie 
Industrie- und Gewerbeflächen, quert in ihrem gestreckten Verlauf den Altonaer Mühlbach und quert 
anschließend bei km 37,0 die B 213. 
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Beschreibung der Trassenkilometer 26,2 – 37,0 im Bereich zwischen Brettorf und Ganderkesee 
(Blatt 4/56) 

 

Abbildung 2.2-4: Blatt 4/56 – Niedersachsen 
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Beschreibung der Trassenkilometer 37,0 – 46,0 im Bereich der BAB 1 (Blatt 5/56) 

Der Bereich nördlich und südlich der BAB 1 ist durch raumordnerische und umweltfachliche Belange geprägt.  

Im Nahbereich der BAB 1 liegen sowohl nördlich als auch südlich großflächige, nur teilweise mit 
Windenergieanlagen bebaute Flächen für Windenergie (Bauleitplanung) sowie VRG Grundwasserschutz und 
Trinkwassergewinnung. Der Präferenzraum wird im Osten durch Schutzgebiete und andere umweltfachliche 
Belange eingegrenzt, wodurch insgesamt der Trassierungsraum im Bereich der BAB 1 eingeschränkt ist. 

• Schutzgebiete: Gesetzlich geschützte Biotope, NSG „Wunderburger Moor“ 

• Mensch: Industrie- und Gewerbeflächen, Wohn- und Mischbauflächen 

• Raumordnung: VRG Grundwasserschutz und Trinkwassergewinnung 

• Wasser: - 

• Sonstige öffentliche/private Belange: BAB 1, B 213, L 338, Flächen für Windenergie (Bauleitplanung) 

• Boden/Baugrund: Altlast 

Nachdem die VT die B 213 gequert hat, verläuft sie weiter in östlicher Richtung durch eine großräumige und 
überwiegend unbebaute Fläche für Windenergie (Bauleitplanung), da eine Trassenführung außerhalb dieser 
Fläche für Windenergie auf Grund diverser gesetzlich geschützter Biotope in diesem Bereich nicht möglich ist. 
Innerhalb der Fläche für Windenergie (Bauleitplanung) weicht die VT kleinräumig von ihrem gestreckten Verlauf 
ab, um ein gesetzlich geschütztes Biotop zu umgehen. Bei km 38,5 kreuzt die VT ein gesetzlich geschütztes 
Biotop, um im Anschluss die BAB 1 in geschlossener Bauweise zu queren. 

Im weiteren Verlauf erstreckt sich die VT in südöstlicher Richtung zwischen einer Wohn- oder Mischbaufläche 
und einer Altlast, die auf Grund ihrer geringen Größe auf der Karte nicht sichtbar ist, um Wohn- und 
Mischbauflächen östlich zu passieren. Hierbei verläuft sie entlang eines VRG Grundwasserschutz und 
Trinkwassergewinnung. Bei km 40,2 kreuzt die VT eine mit Windenergieanlagen bebaute Fläche für Windenergie 
(Bauleitplanung) und nimmt kurzzeitig die Bündelung mit einer Ortsverbindungsstraße auf, um weiter kurz und 
gestreckt Richtung Südosten zu verlaufen und somit das westlich gelegene NSG „Wunderburger Moor“ zu 
umgehen. Bei km 41,0 schwenkt die VT nach Süden und wieder Südosten, um im kurzen, gestreckten Verlauf 
Harpstedt großräumig zu umgehen. Bei km 44,2 quert die VT westlich von Harpstedt die L 338 in einer 
Bebauungslücke zwischen Wohn- und Mischbauflächen. Ein weiter östlich gelegener Verlauf wurde geprüft und 
ist aufgrund der nördlich der L 338 gelegenen, im FNP ausgewiesenen, gewerblichen Bauflächen nicht möglich. 
Anschließend verläuft die VT weiter in Richtung Süden und schwenkt bei km 46,0 nach Osten, um großräumig 
Beckeln östlich zu umgehen (siehe Blatt 06/56). Hierzu verläuft sie zunächst zwischen einem gesetzlich 
geschützten Biotop im Süden und einen nördlich gelegenen Campingplatz.  
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Beschreibung der Trassenkilometer 37,0 – 46,0 im Bereich der BAB 1 (Blatt 5/56) 

 

Abbildung 2.2-5: Blatt 5/56 – Niedersachsen 

 



Rhein-Main-Link 

Anhang 2 Beschreibung der Vorschlagstrasse und Alternativen 

 
Amprion GmbH Seite 31 von 147 

Beschreibung der Trassenkilometer 46,0 – 55,7 im Bereich nördlich von Twistringen 
(Blatt 6/56) 

Der Bereich nördlich von Twistringen ist durch raumordnerische und umweltfachliche Belange geprägt.  

Nordwestlich von Twistringen liegen großflächige LSG und ein VRG Wald und Forstwirtschaft. Nordöstlich liegen 
ausgedehnte Bereiche mit Windenergieanlagen sowie Waldbereiche mit Schutzgebieten, die den 
Trassierungsraum zusätzlich einschränken. 

• Schutzgebiete: - 

• Mensch: Industrie- und Gewerbeflächen, Wohn- und Mischbauflächen  

• Raumordnung: -  

• Wasser: Gewässer II. Ordnung: Delme 

• Sonstige öffentliche/private Belange: B 51, L 341, Bahnlinie, Flächen für Windenergie (Bauleitplanung)   

• Boden/Baugrund: Altlasten 

Westlich von Groß Köhren verläuft die VT in südlicher Richtung und kreuzt bei km 47,4 die Delme.  

Anschließend verschwenkt die VT nach Osten, um Beckeln östlich zu umgehen und kreuzt hierbei die L 341. 
Eine frühere Verschwenkung nach Osten südlich von Groß Köhren wurde geprüft und ist aufgrund der Wohn- 
und Mischbauflächen östlich der L 341 nicht möglich. Im weiteren Verlauf schwenkt die VT Richtung Südosten, 
um die Bündelung mit einer Freileitung für ca. 800 m aufzunehmen. Bei km 49,5 verlässt die VT die Bündelung 
und verläuft Richtung Süden, um eine Fläche für Windenergie (Bauleitplanung) hauptsächlich randlich zu queren 
und damit einen gestreckten Verlauf zu ermöglichen. 

Die VT verläuft für ca. 3,0 km weiter in südöstlicher Richtung, größtenteils über landwirtschaftlich genutzte 
Flächen und verschwenkt kleinräumig, um die Fläche für Windenergie (Bauleitplanung) weiterhin hauptsächlich 
randlich zu queren, sowie um Altlasten und Wohn- und Mischbauflächen zu umgehen. Östlich von Üssinghausen, 
bei km 54,1, schwenkt die VT nach Osten, um eine weitere mit Windenergieanlagen bebaute Fläche für 
Windenergie (Bauleitplanung) zu umgehen. Anschließend verläuft sie weiter Richtung Südosten und quert in 
einer Bebauungslücke zwischen Wohn- und Mischbauflächen die B 51 und kurz darauffolgend die Bahnlinie in 
geschlossener Bauweise. 
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Beschreibung der Trassenkilometer 46,0 – 55,7 im Bereich nördlich von Twistringen 
(Blatt 6/56) 

  

Abbildung 2.2-6: Blatt 6/56 – Niedersachsen 
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Beschreibung der Trassenkilometer 55,7 – 66,5 im Bereich östlich von Twistringen (Blatt 7/56) 

Der Bereich östlich und südöstlich von Twistringen ist durch umweltfachliche Belange sowie zerstreute Wohn- 
und Mischbauflächen geprägt. 

Im Osten des Raumes befinden sich einige Schutzgebiete, die von Norden nach Süden verlaufen und 
riegelbildend sind. Des Weiteren befinden sich südöstlich von Twistringen umweltfachliche Belange, die den 
Trassierungsraum zusätzlich einschränken. Auch der Bereich südlich von Twistringen ist durch viele 
Windenergieanlagen geprägt.  

• Schutzgebiete: FFH-Gebiet „Geestmoor und Klosterbachtal“, gesetzlich geschützte Biotope, 

LSG „Mühlenbach – Wedehorner Holz“, NSG „Geestmoor-Klosterbachtal und Schlattbeeke“ 

• Mensch: Industrie- und Gewerbeflächen, Wohn- und Mischbauflächen 

• Raumordnung: -   

• Wasser: -  

• Sonstige öffentliche/private Belange: B 51, Bahnlinie, Windenergieanlagen 

• Boden/Baugrund: - 

Nach der geschlossenen Querung der B 51 und der Bahnlinie, schwenkt die VT im weiteren Verlauf nach Osten, 
um Wohn- und Mischbauflächen bei Hinterm Holze zu umgehen. Ab km 56,4 verläuft die VT in einem kurzen, 
gestreckten Verlauf für ca. 3,2 km in Richtung Süden vorbei an Wohn- und Mischbauflächen. 

Bei km 60,5 schwenkt die VT nach Osten, um Göddern östlich zu umgehen. Anschließend verläuft sie gerade 
und gestreckt für ca. 4,5 km, bis km 65,0, weiter in Richtung Süden. Hierbei verschwenkt die VT kleinräumig 
südwestlich, um Wohn- und Mischbauflächen sowie Windenergieanlagen zu umgehen. Durch diesen Verlauf 
meidet die VT auch die östlich gelegenen, sich überlagernden Schutzgebiete (FFH-Gebiet „Geestmoor und 
Klosterbachtal“, LSG „Mühlenbach – Wedehorner Holz“, NSG „Geestmoor-Klosterbachtal und Schlattbeeke“) 
sowie die gesetzlich geschützten Biotope. 
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Beschreibung der Trassenkilometer 55,7 – 66,5 im Bereich östlich von Twistringen (Blatt 7/56) 

  

Abbildung 2.2-7: Blatt 7/56 – Niedersachsen 
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Beschreibung der Trassenkilometer 66,5 – 76,5 im Bereich nordwestlich von Sulingen 
(Blatt 8/56) 

Der Bereich nördlich von Sulingen ist sowohl durch raumordnerische als auch umweltfachliche Belange geprägt. 

Hier befinden sich großflächige LSG und weitere umweltfachliche Belange sowie westlich von Sulingen ein 
VRG Wald und Forstwirtschaft, die Einfluss auf die Trassenfindung haben.  

• Schutzgebiete: FFH-Gebiet „Geestmoor und Klosterbachtal“, gesetzlich geschützte Biotope, LSG “Kleine 

Aue”, NSG „Geestmoor-Klosterbachtal und Schlattbeeke“ 

• Mensch: Industrie- und Gewerbeflächen, Wohn- und Mischbauflächen 

• Raumordnung: -  

• Wasser: Gewässer II. Ordnung: Dahlskamper Graben, Kleine Aue, Schulgraben Stadt 

• Sonstige öffentliche/private Belange: B 61, L 341  

• Boden/Baugrund: - 

Die VT verläuft bei km 66,5 östlich von Ehrenburg in kurzen, gestreckten Verlauf nach Süden. Bei km 68,2 
schwenkt der Verlauf nach Osten und anschließend wieder nach Süden, um die L 341 geradlinig zu queren. 
Dabei meidet sie das FFH-Gebiet „Geestmoor Klosterbachtal“ und das NSG „Geestmoor-Klosterbachtal und 
Schlattbeeke“. Innerhalb des LSG „Kleine Aue“ verläuft die VT in südlicher Richtung mit kurzen, gestreckten 
Verlauf weiter. Bei km 70,2 südlich von Anstedt, schwenkt die VT erneut nach Osten, um das LSG zu verlassen 
und die Kleine Aue zu queren. Bei diesem Verlauf werden die südlich gelegenen gesetzlich geschützten Biotope 
umgangen.  

Ab km 71,0 setzt die VT ihren kurzen, gestreckten Verlauf für ca. 5,5 km in Richtung Süden fort und verläuft dabei 
parallel zur B 61. Hierbei verschwenkt die VT kleinräumig, um gesetzlich geschützte Biotope, Wohn- und 
Mischbauflächen sowie Industrie- und Gewerbeflächen zu umgehen. Bei km 73,5 umgeht die VT eine westlich 
geplante Siedlungserweiterung von Stadt, quert den Schulgraben Stadt und bei ihrem weiteren geraden, 
gestreckten Verlauf in Richtung Süden bei km 76,5 den Dahlskamper Graben. 
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Beschreibung der Trassenkilometer 66,5 – 76,5 im Bereich nordwestlich von Sulingen 
(Blatt 8/56) 

 

Abbildung 2.2-8: Blatt 8/56 – Niedersachsen 
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Beschreibung der Trassenkilometer 76,5 – 84,0 im Bereich südlich von Sulingen (Blatt 9/56) 

Der Bereich südlich von Sulingen ist durch umweltfachliche Belange geprägt. 

Der Raum ist durch großflächige LSG, Windenergieanlagen, kleinere Altlastenflächen und Wohn- und 
Mischbauflächen geprägt, die insgesamt Einfluss auf die Trassenfindung haben. 

• Schutzgebiete: FFH-Gebiet „Hohes Moor bei Kirchdorf”, gesetzlich geschützte Biotope, NSG „Hohes Moor 

(Hannover)“ 

• Mensch: Wohn- und Mischbauflächen 

• Raumordnung: - 

• Wasser: Gewässer II. Ordnung: Allerbeeke, Dahlskamper Graben, Flöte Lindern, Klasengraben, Sule 

• Sonstige öffentliche/private Belange: B 61, B 214, Bahnlinie, Windenergieanlagen 

• Boden/Baugrund: Altlasten 

Die VT verläuft kurz und gestreckt in Richtung Süden und kreuzt bei km 76,5 den Dahlskamper Graben. Bei 
km 78,0 erfolgt die Querung der Bahnlinie und der B 214 südwestlich von Sulingen in geschlossener Bauweise. 
Anschließend schwenkt die VT nach Osten, um Windenergieanlagen nördlich zu umgehen und kreuzt bei km 78,6 
die Sule. Im weiteren Verlauf schwenkt die VT nach Südosten, um eine weitere Bahnlinie in geschlossener 
Bauweise zu queren und kurz darauffolgend die B 61 zu kreuzen. Dadurch werden die nördlich angrenzenden 
Wohn- und Mischbauflächen umgangen. 

Die VT verläuft weiter in südöstlicher Richtung und nimmt bei km 79,5 für ca. 2,0 km die Bündelung mit einer 
Ortsverbindungsstraße auf. Hierbei quert sie bei km 80,0 die Flöte Lindern und bei km 81,4 den Klasengraben. 
Bei km 81,5 schwenkt die VT nach Süden, um Altlasten und gesetzlich geschützte Biotope zu umgehen. Die VT 
schwenkt bei km 84,2 nach Osten, um das FFH-Gebiet „Hohes Moor bei Kirchdorf” und das NSG „Hohes Moor 
(Hannover)“ zu umgehen, und quert dabei die Allerbeeke. 
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Beschreibung der Trassenkilometer 76,5 – 84,0 im Bereich südlich von Sulingen (Blatt 9/56) 

 

Abbildung 2.2-9: Blatt 9/56 – Niedersachsen 
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Beschreibung der Trassenkilometer 84,0 – 90,7 im Bereich Voigtei (Blatt 10/56) 

Der Bereich um die Altlastenfläche Voigtei ist durch umweltfachliche Belange geprägt. 

Der Raum ist durch großflächige NSG für Moorflächen beansprucht, die teilweise den Trassierungsraum stark 
einschränken. Daneben ist eine großzügig ausgewiesene Altlastenfläche „Voigtei“, die auf die intensive Erdgas 
und -ölförderung zurückzuführen ist. Um diese ausgewiesene Altlastenfläche vollständig zu umgehen, wurde ein 
alternativer Trassenverlauf entwickelt. 

km 84,0 – km 84,0 

• Schutzgebiete: FFH-Gebiete „Hohes Moor bei Kirchdorf“, NSG „Hohes Moor (Hannover)“, NSG „Siedener 

Moor“  

• Mensch: Wohn- und Mischbauflächen 

• Raumordnung: - 

• Wasser: -  

• Sonstige öffentliche/private Belange: - 

• Boden/Baugrund: - 

Die VT verläuft Richtung Osten und meidet die sich überlagernden Schutzgebiete (FFH-Gebiet „Hohes Moor bei 
Kirchdorf“ und NSG „Hohes Moor (Hannover)“) sowie das nördlich gelegene NSG „Siedener Moor“. 

km 84,0 – km 87,5 

Vorschlagstrasse Alternative 

• Schutzgebiete: FFH-Gebiet „Teichfledermaus-

Gewässer im Raum Nienburg“, gesetzlich 

geschützte Biotope, LSG „Die Große Aue – Von 

Voigtei bis Steyerberg“ 

• Mensch: Industrie- und Gewerbeflächen, Wohn- 

und Mischbauflächen 

• Raumordnung: - 

• Wasser: Gewässer II. Ordnung: Große Aue 

• Sonstige öffentliche/private Belange: L 349 

• Boden/Baugrund: Altlasten 

• Schutzgebiete: FFH-Gebiet „Teichfledermaus-

Gewässer im Raum Nienburg“, gesetzlich 

geschützte Biotope, LSG „Die Große Aue – Von 

Voigtei bis Steyerberg“ 

• Mensch: Wohn- und Mischbauflächen 

• Raumordnung: - 

• Wasser: Gewässer II. Ordnung: Große Aue 

• Sonstige öffentliche/private Belange: L 349 

• Boden/Baugrund: - 

Bei km 84,0 schwenkt die VT nach Südosten, um eine 
großräumige Altlastenfläche nur randlich zu queren und 
innerhalb dessen die L 349 rechtwinklig zu queren. 
Hierbei werden Industrie- und Gewerbeflächen 
bestehender Bauleitplanung gemieden. Bei km 86,5 
wird die Große Aue gequert, die auch durch diverse 
Schutzgebiete (FFH-Gebiet „Teichfledermaus-
Gewässer im Raum Nienburg“, LSG „Die Große Aue – 
Von Voigtei bis Steyerberg“, gesetzlich geschützte 
Biotope) charakterisiert ist. Anschließend verläuft die 
VT weiter Richtung Südosten. 

Bei km 84,0 schwenkt die Alternative in Richtung 
Süden von der VT ab und verläuft an Wohn- und 
Mischbauflächen vorbei, um eine großräumige 
Altlastenfläche zu umgehen und die L 349 rechtwinklig 
zu queren. Bei km 86,1 wird die Große Aue gequert, die 
auch durch diverse Schutzgebiete (FFH-
Gebiet „Teichfledermaus-Gewässer im Raum 
Nienburg“, LSG „Die Große Aue – Von Voigtei bis 
Steyerberg“, gesetzlich geschützte Biotope) 
charakterisiert ist. Anschließend verläuft die Alternative 
Richtung Südosten und trifft bei km 87,1 wieder auf die 
VT.  
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Beschreibung der Trassenkilometer 84,0 – 90,7 im Bereich Voigtei (Blatt 10/56) 

km 87,5 – km 90,7 

• Schutzgebiete: gesetzlich geschützte Biotope 

• Mensch: Wohn- und Mischbauflächen 

• Raumordnung: - 

• Wasser: Gewässer II. Ordnung: Rüsselbach  

• Sonstige öffentliche/private Belange: - 

• Boden/Baugrund: Altlasten 

Die VT verläuft für ca. 3,0 km im kurzen, gestreckten Verlauf in Richtung Südosten und verschwenkt kleinräumig, 
um gesetzlich geschützte Biotope bei km 87,5 zu umgehen. Bei km 88,5 quert die VT den Rüsselbach und setzt 
ihren gestreckten Verlauf südlich von Düdinghausen weiter fort. 

Fazit 

Die VT stellt gegenüber der Alternative den kürzeren und gestreckteren Verlauf dar (Mehrlänge ca. 400 m bzw. 
ca. 12 %). Die randliche Querung der großräumigen Altlastenfläche, lässt keine schwerwiegenden Konflikte 
erwarten, da die Fläche ein bekanntes Erdgas- und Ölfördergebiet („Voigtei“) ist. 

Aufgrund des kurzen und gestreckten Verlaufs ist die VT gegenüber der Alternative zu bevorzugen. 
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Beschreibung der Trassenkilometer 84,0 – 90,7 im Bereich Voigtei (Blatt 10/56) 

 

Abbildung 2.2-10: Blatt 10/56 – Niedersachsen 
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Beschreibung der Trassenkilometer 90,7 – 113,0 im Bereich Weser-Querung 
(Blatt 11/56 bis 14/56) 

Im Nahbereich der Weser befinden sich verschiedene raumordnerische und naturschutzfachliche Belange, wie 
Natura 2000-Gebiete oder VRG Rohstoffgewinnung/-sicherung. 

Östlich der Weser erstreckt sich das VRG Rohstoffgewinnung/-sicherung, wo im nördlich angrenzenden Bereich 
der VT bereits aktiver Kiesabbau betrieben wird. Aufgrund dessen besteht die Möglichkeit, dass sich der aktive 
Kiesabbau Richtung Süden erweitern könnte. In dem Fall wäre die VT nicht mehr realisierbar. Da die VT die 
Weser in einem engen Trassierungsraum quert, ist die Durchführbarkeit der Querungsstelle an die Ergebnisse 
der Baugrunduntersuchungen gebunden. Erst durch die Ergebnisse der Baugrunduntersuchungen können die 
thermischen Abstände der einzelnen HGÜ-Kabel festgelegt werden (Blatt 11,12,14/56). Daher wurde etwa 
10,0 km südlich der VT eine alternative Trassenführung zur Kreuzung der Weser betrachtet (Blatt 11,13,14/56).  

km 90,7 – km 94,4 (Blatt 11/56) 

• Schutzgebiete: - 

• Mensch: Wohn- und Mischbauflächen 

• Raumordnung: - 

• Wasser: Gewässer II. Ordnung: Heidegraben, Sarninghauser Meerbach 

• Sonstige öffentliche/private Belange: - 

• Boden/Baugrund: - 

Die VT verläuft zunächst in Richtung Osten und schwenkt bei Ihlberg nach Süden, um eine Wohn- und 
Mischbaufläche zu umgehen. Bei km 93,0 nimmt sie die Bündelung mit einer Freileitung für ca. 1,6 km auf und 
verläuft in südöstlicher Richtung. Hierbei quert sie zunächst den Heidegraben und bei km 93,2 den Sarninghauser 
Meerbach und verläuft durch eine Engstelle zwischen Wohn- und Mischbauflächen. 

km 94,4 – km 104,7 (Blatt 11-14/56) 

Vorschlagstrasse Alternative 

• Schutzgebiete: FFH-Gebiet „Rehburger Moor“, 

FFH-Gebiet „Steinhuder Meer (mit 

Randbereichen)“, gesetzlich geschützte Biotope,“, 

LSG „Hüttenmoor“, LSG „Meerbachniederung”, 

LSG „Steinhuder Meerbach und Nebengewässer 

(mit Leeser Erlen-Riede)”, LSG „Rehburger 

Moorgeest“, NSG „Rehburger Moor”, NSG „Wellier 

Schleife/ Staustufe Landesbergen”, 

VSG „Wesertalaue bei Landesbergen” 

• Mensch: Industrie- und Gewerbeflächen, 

siedlungsnahe Freiflächen/Sportstätten, Wohn- 

und Mischbauflächen 

• Raumordnung: 

VRG Rohstoffgewinnung/-sicherung, VRG Wald 

und Forstwirtschaft 

• Wasser: Gewässer I. Ordnung: Weser; Gewässer 

II. Ordnung: Alte Fulde, Bärenfallgraben, 

Graben E23, Langhorst-Kuhlengraben, Steinhuder 

Meerbach 

• Sonstige öffentliche/private Belange: B 215, L 349, 

L 351, Bahnlinie, Windenergieanlagen 

• Boden/Baugrund: Altlasten 

• Schutzgebiete: Gesetzlich geschützte Biotope, 

LSG „Altkreis Minden“, 

LSG „Meerbachniederung“, 

NSG „Schmiedebruch”, NSG „Weseraue“, VSG 

„Weseraue“ 

• Mensch: Industrie- und Gewerbeflächen, Wohn- 

und Mischbauflächen 

• Raumordnung: VRG Grundwasserschutz und 

Trinkwassergewinnung, VRG Rohstoffgewinnung/ 

-sicherung, VRG Wald und Forstwirtschaft 

• Wasser: Gewässer I. Ordnung: Weser; Gewässer 

II. Ordnung: Fulde, Langhorst-Kuhlengraben, 

Steertschlaggraben, Steinhuder Meerbach, Uchter 

Mühlenbach 

• Sonstige öffentliche/private Belange: B 215, 

B 441, B 482, Bahnlinie 

• Boden/Baugrund: Altlasten 
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Beschreibung der Trassenkilometer 90,7 – 113,0 im Bereich Weser-Querung 
(Blatt 11/56 bis 14/56) 

Blatt 11/56: 

Bei km 94,4 verlässt die VT die Bündelung mit der 
Freileitung und schwenkt nach Nordosten, um 
zwischen einer Wohn- und Mischbaufläche den 
Langhorst-Kuhlengraben zu queren. Anschließend 
verläuft sie weiter Richtung Nordosten, quert eine 
Freileitung, um die Bündelung mit dieser für ca. 800 m 
aufzunehmen. 

Nördlich von Wilhelmshof quert die VT die L 349 und 
verlässt anschließend die Bündelung mit der 
Freileitung, um in Richtung Norden zu verschwenken. 
Die VT verläuft nun westlich von Steyerberg in 
nördlicher Richtung, um die östlich gelegenen 
Windenergieanlagen zu umgehen. 

Blatt 11/56: 

Die Alternative verläuft weiter in Bündelung mit der 
Freileitung in Richtung Südosten und schwenkt bei 
km 94,4 nach Süden, um den Langhorst-Kuhlengraben 
zu queren, um erneut eine Bündlung mit einer 
Freileitung in Richtung Süden aufzunehmen. Für 
1,7 km verläuft die Alternative in Bündelung mit einer 
Freileitung.  

Bei km 100,0 nördlich von Wöstinge, schwenkt die 
Alternative nach Südosten und verlässt die Bündelung, 
um zwischen Wohn- und Mischbauflächen ein 
VRG Grundwasserschutz und Trinkwassergewinnung 
zu queren. 

Blatt 12/56: 

Die VT verläuft weiter in nordöstlicher Richtung 
zwischen Wellie und Reese sowie Wohn- und 
Mischbauflächen. Hier wurden verschiedene Verläufe 
östlich und westlich der VT geprüft, um nicht zwischen 
den beiden Wohn- und Mischbauflächen nördlich von 
Wellie zu verlaufen. Jedoch stellt die VT den 
konfliktärmsten Verlauf dar und maximiert den Abstand 
zu den Siedlungen. 

Nördlich von Wellie quert sie die L 351 und verläuft kurz 
und gestreckt in östlicher Richtung, um nördlich das 
VSG „Wesertalaue bei Landesbergen” und NSG 
„Wellier Schleife/ Staustufe Landesbergen” zu 
umgehen, bevor die Weser und unmittelbar ans Weser-
Ufer angrenzende, gesetzlich geschützte Biotope in 
geschlossener Bauweise gequert werden. Der Bereich 
östlich der Weser ist ein 
VRG Rohstoffgewinnung/-sicherung, der zum Teil 
bereits als aktives Kiesabbaugebiet genutzt wird. 
Anschließend quert die VT einen Deich und schwenkt 
nach Südosten ab, um im kurzen, gestrecktem Verlauf 
das VRG Rohstoffgewinnung/-sicherung zu queren. 
Dabei umgeht die VT auch die siedlungsnahen 
Freiflächen/Sportstätten sowie gesetzlich geschützte 
Biotope und quert die B 215 nördlich von 
Landesbergen sowie kurz darauffolgend in 
geschlossener Bauweise die Bahnlinie zwischen Estorf 
und Landesbergen. 

Die VT verläuft im weiteren Verlauf nach Osten, um 
Wohn- und Mischbauflächen, Industrie- und 
Gewerbeflächen und teilweise bebauten 
Altlastenflächen östlich von Landesbergen zu 
umgehen. Dabei quert sie zunächst eine Freileitung 
und anschließend verläuft sie weiter in östlicher 
Richtung, um großräumig gesetzlich geschützte 
Biotope und VRG Wald und Forstwirtschaft zu 
umgehen. Hierbei quert die VT zunächst den 
Bärenfallgraben und den Graben E23, um dann im LSG 
„Meerbachniederung“ weiter zu verlaufen. Kurz 
darauffolgend quert sie die Alte Fulde und schwenkt 
anschließend bei km 94,7 nach Süden, um das FFH-
Gebiet „Rehburger Moor“ westlich und das FFH-Gebiet 
„Steinhuder Meer (mit Randbereichen)“ östlich zu 
umgehen. Die VT quert dazu zunächst den Steinhuder 

Blatt 13/56: 

Bei km 101,5 schwenkt die Alternative nach Süden, um 
die B 441 zu queren sowie Böthel und Hibbener Heide 
südlich zu umgehen. Bei km 102,4 schwenkt die 
Alternative nach Osten, um den Uchter Mühlenbach 
und die B 215 zu queren. Anschließend verschwenkt 
die Alternative in Richtung Südosten, um zwischen 
einer Industrie- und Gewerbefläche und gesetzlich 
geschützten Biotopen zu verlaufen. Bei km 102,6 
schwenkt die Alternative nach Süden, um ein 
VRG Rohstoffgewinnung/-sicherung südlich zu 
umgehen. 

Bei km 103,0 quert die Alternative die Weser in 
südöstlicher Richtung in geschlossener Bauweise. 
Dadurch unterquert sie das NSG „Weseraue“ und 
durchläuft nun kurzzeitig das Bundesland Nordrhein-
Westfalen über eine Länge von ca. 3,0 km. Die 
Alternative durchquert weiter in Richtung Osten für 
1,8 km das VSG „Weseraue“ sowie das LSG „Altkreis 
Minden“, bis sie bei km 104,0 die Bahnlinie in 
geschlossener Bauweise quert. Im Anschluss verläuft 
die Alternative weiter in Richtung Osten durch das NSG 
„Schmiedebruch“ sowie gesetzlich geschützte Biotope, 
um die Siedlung Wasserstraße nördlich zu umgehen. 
Hierbei wird die Bundeslandgrenze erneut 
überschritten und die Alternative verläuft nun weiter 
durch Niedersachsen. Nachdem das NSG sowie die 
gesetzlich geschützten Biotope durchquert wurden, 
schwenkt die Alternative nach Südosten, um eine 
Industrie- und Gewerbefläche zu meiden und die B 482 
zu queren. Kurz darauffolgend quert sie erneut die 
B 441 und verläuft weiter in Richtung Osten, um ein 
VRG Wald und Forstwirtschaft nördlich zu umgehen. 
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Beschreibung der Trassenkilometer 90,7 – 113,0 im Bereich Weser-Querung 
(Blatt 11/56 bis 14/56) 

Meerbach mit einem gesetzlich geschützten Biotop und 
verläuft südwestlich siedlungsnaher 
Freiflächen/Sportstätten weiter in südliche Richtung 
weiter durch das LSG „Meerbachniederung“. Bei 
km 101,2 nimmt die VT die Bündelung mit einer 
Freileitung auf und verläuft weiter in Richtung Süden. 
Dabei verläuft sie randlich durch das LSG 
„Hüttenmoor“. 

Blatt 14/56: 

Durch ihren kurzen und gestreckten Verlauf umgeht die 
VT das FFH-Gebiet und NSG „Rehburger Moor”, das 
LSG „Rehburger Moorgeest“ sowie die gesetzlich 
geschützten Biotope, die am FFH-Gebiet und nördlich 
und westlich von Düsselburg vorkommen. Im weiteren 
Verlauf quert sie bei km 104,9 an schmalster Stelle 
sowohl den Steinhuder Meerbach als auch das LSG 
„Steinhuder Meerbach und Nebengewässer (mit 
Leeser Erlen-Riede)” und das FFH-Gebiet „Steinhuder 
Meer (mit Randbereichen). Dabei umgeht sie den 
südlichen Teil des LSG „Meerbachniederung”. 

Blatt 14/56:  

Nach der Querung des Steertschlaggrabens schwenkt 
die Alternative in Richtung Süden und ab km 106,0 
erneut nach Osten, um südlich das LSG 
„Meerbachniederung“ zu umgehen. Bevor die 
Alternative bei km 106,1 wieder auf die VT trifft, wird die 
Fulde gequert. 

km 104,7 – km 113,0 (Blatt 14/56) 

• Schutzgebiete: FFH-Gebiet „Sündern bei Loccum“, gesetzlich geschützte Biotope, LSG „Rehburger Berge“, 

LSG „Sündern“  

• Mensch: Industrie- und Gewerbeflächen, Wohn- und Mischbauflächen 

• Raumordnung: - 

• Wasser: Gewässer II. Ordnung: Hülsebeeke, Röhengraben, Tiergartenbach 

• Sonstige öffentliche/private Belange: B 441, L 360 

• Boden/Baugrund: Altlasten 

Durch ihren kurzen, gestreckten Verlauf der VT sowie die Bündelung mit der Freileitung in Richtung Süden, 
werden zusätzliche Bereiche der Schutzgebiete nicht weiter tangiert, allerdings werden bei km 106,7 mehrere 
gesetzlich geschützte Biotope randlich gequert. 

Weiter in südlicher Richtung und in Bündelung zur Freileitung, quert die VT die L 360 bei km 107,5 und verläuft 
für ca. 900 m durch siedlungsnahe Freiflächen/Sportstätten sowie anschließend durch das LSG „Rehburger 
Berge“ und quert die Hülsebeeke. Um weiterhin in Bündelung mit der Freileitung Richtung Süden zu bleiben, 
quert die VT die B 441, nordwestlich von Münchehagen bei km 110,5. Bei km 112,0 schwenkt die VT aufgrund 
einer Industrie- und Gewerbefläche kleinräumig nach Osten, um diese zu umgehen. Hierbei quert die VT den 
Tiergartenbach und den Röhengraben sowie gesetzlich geschützte Biotope. Die VT verläuft weiterhin in 
Bündelung zur Freileitung Richtung Süden um das westlich gelegene FFH-Gebiet „Sündern bei Loccum“ und das 
LSG „Sündern“ zu meiden und umgeht südöstlich Wohn- und Mischbauflächen von Loccum. 

Fazit 

Die VT stellt gegenüber der Alternative zwar den längeren Verlauf dar (Mehrlänge ca. 7,0 km bzw. ca. 37 %), 
allerdings ist die 5,7 km lange Freileitungsbündelung östlich der Weser zu betonen. Durch die Bündelung hat die 
VT in diesem Bereich einen gestreckten Verlauf und umgeht bis auf eine FFH-Gebietskreuzung diverse weitere 
Schutzgebiete und stellt somit den konfliktärmeren Trassenverlauf dar. 

Eine starke Prägung naturschutzfachlicher Belange ist bei der Alternative deutlicher gegeben, da sie nicht nur 
ein NSG durchquert, sondern auch auf ca. 1,7 km ein VSG durchläuft. 

Raumordnerische Belange sind bei beiden Trassenverläufen gleichermaßen gegeben, weshalb insgesamt 
betrachtet die VT gegenüber der Alternative zu bevorzugen ist. 
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Abbildung 2.2-11: Blatt 11/56 – Niedersachsen 
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Beschreibung der Trassenkilometer 90,7 – 113,0 im Bereich Weser-Querung 
(Blatt 11/56 bis 14/56) 

 

Abbildung 2.2-12: Blatt 12/56 – Niedersachsen 
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Beschreibung der Trassenkilometer 90,7 – 113,0 im Bereich Weser-Querung 
(Blatt 11/56 bis 14/56) 

 

Abbildung 2.2-13: Blatt 13/56 – Niedersachsen 
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Beschreibung der Trassenkilometer 90,7 – 113,0 im Bereich Weser-Querung 
(Blatt 11/56 bis 14/56) 

 

Abbildung 2.2-14: Blatt 14/56 – Niedersachsen 
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Beschreibung der Trassenkilometer 113,0 – 124,0 zwischen Loccum und Sachsenhagen 
(Mittellandkanal) (Blatt 15/56) 

Der Bereich nördlich des Mittellandkanals ist durch raumordnerische und umweltfachliche Belange geprägt.  

Ausgedehnte Schutzgebiete im Westen der Karte und VRG Wald und Forstwirtschaft im Norden sowie viele 
Siedlungsstrukturen schränken den Planungsraum ein, sodass die Bündelungen mit Freileitungen genutzt 
werden, um eine konfliktarme VT zu finden. 

• Schutzgebiete: FFH-Gebiet „Schaumburger Wald“, gesetzlich geschützte Biotope, LSG „Münchehägener 

Forst“, LSG „Schaumburger Wald“, VSG „Schaumburger Wald“ 

• Mensch: Campingplatz, Wohn- und Mischbauflächen, sensible Einrichtungen, siedlungsnahe 

Freiflächen/Sportstätten 

• Raumordnung: - 

• Wasser: Gewässer I. Ordnung: Mittellandkanal; Gewässer II. Ordnung: Sachsenhäger Aue, Schiergraben, 

Schneebach 

• Sonstige öffentliche/private Belange: L 371, L 452, Deponien und Abfallbehandlungsanlagen 

• Boden/Baugrund: - 

Die VT umgeht die östlich liegenden Wohn- und Mischbauflächen, um weiterhin in der Freileitungsbündelung 
Richtung Süden zu verlaufen. Um die südlich gelegenen LSG „Münchehägener Forst“ und „Schaumburger Wald“ 
sowie das VSG „Schaumburger Wald“ und FFH-Gebiet „Schaumburger Wald“ großräumig zu umgehen, 
verschwenkt die VT bei km 111,5 in Richtung Osten. Im weiteren Verlauf verschwenkt die VT über eine kurze 
Strecke nach Süden, um den Schiergraben zu queren und um sensible Einrichtungen sowie Wohn- und 
Mischbauflächen und siedlungsnahe Freiflächen/Sportstätten zu meiden. Darauffolgend verläuft die VT erneut 
Richtung Osten und kreuzt bei km 114,4 die L 371. Im weiteren Verlauf quert die VT gesetzlich geschützte 
Biotope und schwenkt nach Süden, quert das LSG „Schaumburger Wald“ und kreuzt östlich von Spießingshol 
die L 452 in einer Bebauungslücke zwischen Wohn- und Mischbauflächen und siedlungsnahen 
Freiflächen/Sportstätten. Anschließend verläuft die VT weiter in Richtung Südosten und nimmt ab km 117,5 die 
Bündelung mit der Freileitung wieder auf. Die VT schwenkt bei km 117,6 erst südlich und dann wieder östlich, 
um einen Campingplatz zu umgehen und dabei ein gesetzlich geschütztes Biotop nur randlich zu tangieren. 

Bei km 119,0 verlässt die VT die Freileitungsbündelung, um nach Süden zu verschwenken und Deponien und 
Abfallbehandlungsanlagen zu umgehen. Hierbei kreuzt sie den Schneebach. Darauffolgend verläuft sie weiter 
Richtung Süden, um bei km 122,0 die Sachsenhäger Aue zu kreuzen und kurz darauf in geschlossener Bauweise 
bei km 122,7 den Mittellandkanal zu unterqueren. Südlich des Mittellandkanals verläuft die VT weiter in Richtung 
Südosten. 
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Beschreibung der Trassenkilometer 113,0 – 124,0 zwischen Loccum und Sachsenhagen 
(Mittellandkanal) (Blatt 15/56) 

 

Abbildung 2.2-15: Blatt 15/56 – Niedersachsen 

 



Rhein-Main-Link 

Anhang 2 Beschreibung der Vorschlagstrasse und Alternativen 

 
Amprion GmbH Seite 51 von 147 

Beschreibung der Trassenkilometer 124,0 – 135,5 im Bereich von Lindhorst (Blatt 16/56) 

Der Bereich ist durch hauptsächlich raumordnerische, aber auch wasserschutzrechtliche Belange geprägt.  

Sowohl nördlich als auch südlich von Lindhorst befinden sich großflächige VRG Wald und Forstwirtschaft, die 
den Trassierungsraum einschränken. Vor allem im östlichen Kartenbereich befinden sich ausgedehnte 
VRG Grundwasserschutz und Trinkwassergewinnung und auch im Süden liegt innerhalb eines VRG ein WSG 
Zone II, welches Einfluss auf die Trassenfindung hat. 

• Schutzgebiete: Gesetzlich geschützte Biotope, LSG „Bückeberge”  

• Mensch: Wohn- und Mischbauflächen, sensible Einrichtung, siedlungsnahe Freiflächen/Sportstätten 

• Raumordnung: VRG Wald und Forstwirtschaft, VRG Grundwasserschutz und Trinkwassergewinnung 

• Wasser: WSG Zone II, Gewässer II. Ordnung: Salzbach, Ziegenbach 

• Sonstige öffentliche/private Belange: B 65, L 444, L 445, L 449, Bahnlinie 

• Boden/Baugrund: Altlasten 

Die VT verläuft östlich der Ortschaft Niedernholz in südlicher Richtung. Bei ca. km 124,5 verschwenkt die VT 
nach Südosten, um nicht nur den Ziegenbach, und anschließend die L 445 zu queren, sondern auch eine Altlast 
und ein gesetzlich geschütztes Biotop bei km 126,9 nördlich von Lüdersfeld zu umgehen. Die VT verschwenkt 
nach der Kreuzung der L 449 in Richtung Südwesten und verläuft für ca. 3,0 km in einem geraden, gestreckten 
Verlauf. Hierbei kreuzt sie eine Bahnlinie in geschlossener Bauweise bei km 128,3 und quert die B 65 östlich von 
Vornhagen bei km 130,0. 

Anschließend schwenkt die VT nach Südosten, um zwischen Heuerßen und Reinsen das LSG „Bückeberge” auf 
möglichst kurzer Strecke zu queren und Wohn- und Mischbauflächen mit siedlungsnahen 
Freiflächen/Sportstätten und sensiblen Einrichtungen zu meiden. Hierbei werden auch großflächige VRG Wald 
und Forstwirtschaft umgangen und Altlasten gemieden. Bei km 132,5 schwenkt die VT nach Süden, um das 
VRG Grundwasserschutz und Trinkwassergewinnung sowie Wohn- und Mischbauflächen mit einer sensiblen 
Einrichtung zu schonen und quert die L 444. Daraufhin verschwenkt sie leicht nach Osten, um gesetzlich 
geschützte Biotope zu umgehen. Die VT verläuft für 1,1 km in geradem, gestreckten Verlauf in Richtung Süden 
und verschwenkt ab km 134,4 nach Südosten, um ein WSG Zone II und ein VRG Wald und Forstwirtschaft zu 
umgehen (siehe Blatt 17/56). Hierbei kreuzt sie den Salzbach und setzt ihren Verlauf in südöstlicher Richtung 
fort. 



Rhein-Main-Link 

Anhang 2 Beschreibung der Vorschlagstrasse und Alternativen 

 
Amprion GmbH Seite 52 von 147 

Beschreibung der Trassenkilometer 124,0 – 135,5 im Bereich von Lindhorst (Blatt 16/56) 

  

Abbildung 2.2-16: Blatt 16/56 – Niedersachsen 
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Beschreibung der Trassenkilometer 135,5 – 146,0 im Bereich der BAB 2 (Blatt 17/56) 

Der Bereich ist durch hauptsächlich raumordnerische, aber auch wasserschutzrechtliche Belange geprägt.  

Sowohl nördlich als auch südlich von der BAB 2 befinden sich großflächige VRG Grundwasserschutz und 
Trinkwassergewinnung, deren Durchquerung möglichst vermieden werden sollte. Dazu befinden sich vor allem 
im Westen und Osten der Karte VRG Wald und Forstwirtschaft, WSG Zone II und mittig des Präferenzraumes 
befinden sich Siedlungen und Industrie- und Gewerbeflächen, die den Trassierungsraum einschränken. 

• Schutzgebiete: LSG „Bückeberge“, LSG „Süntel“ 

• Mensch: Industrie- und Gewerbefläche, Wohn- und Mischbauflächen, siedlungsnahe 

Freiflächen/Sportstätten, sensible Einrichtungen 

• Raumordnung: VRG Grundwasserschutz und Trinkwassergewinnung, VRG Wald und Forstwirtschaft, 

VRG Windenergienutzung 

• Wasser: Gewässer II. Ordnung: Lärchenbach, Pohler Bach, Riesbach, Salzbach 

• Sonstige öffentliche/private Belange: BAB 2, L 439, L 443 

• Boden/Baugrund: - 

Die VT kreuzt den Salzbach, setzt ihren Verlauf in südöstlicher Richtung fort und verläuft randlich des 
VRG Grundwasserschutz und Trinkwassergewinnung, um Wohn- und Mischbauflächen sowie sensible 
Einrichtungen und siedlungsnahe Freiflächen/Sportstätten zu umgehen. Bei km 136,7 verschwenkt sie weiter 
südlich, um zwischen Apelern und Molkerei den Riesbach, die L 443 und das LSG „Schaumburger Wald“ zu 
queren. Anschließend verläuft die VT Richtung Süden, um Industrie- und Gewerbeflächen zu schonen und 
beginnt das VRG Grundwasserschutz und Trinkwassergewinnung zu queren. Sie verschwenkt bei km 137,3 
kleinräumig nach Westen, um ein mit Windenergieanlagen bebautes VRG Windenergienutzung zu umgehen. 
Dabei durchquert sie wiederkehrend randlich die LSG und ein VRG Grundwasserschutz und 
Trinkwassergewinnung. Bei km 137,7 verläuft sie in einer Engstelle zwischen einem VRG Wald und 
Forstwirtschaft und dem VRG Windenergienutzung und quert daraufhin 138,2 die BAB 2 in geschlossener 
Bauweise. 

Nach der geschlossenen Querung der BAB 2 schwenkt die VT nach Süden, um Pohle sowie Wohn- und 
Mischbauflächen und eine siedlungsnahe Freifläche/Sportstätte westlich zu umgehen. Dabei kreuzt sie die L 439 
sowie den Pohler Bach und schwenkt anschließend nach Südwesten, um die Bündelung mit einer Freileitung 
aufzunehmen. Die VT verläuft in geradem, gestreckten Verlauf und schwenkt ab km 143,5 leicht nach Osten, um 
Wohn- und Mischbauflächen zu umgehen. Hier kreuzt sie bei km 144,7 den Lärchenbach und verläuft weiter 
gerade und gestreckt Richtung Südosten, um das LSG „Süntel“ auch weiterhin nur randlich zu durchqueren, 
sodass westlich von Beber die VT zwischen Industrie- und Gewerbeflächen verläuft. Südlich von Beber schwenkt 
die VT in Richtung Südosten. 
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Beschreibung der Trassenkilometer 135,5 – 146,0 im Bereich der BAB 2 (Blatt 17/56) 

 

Abbildung 2.2-17: Blatt 17/56 – Niedersachsen 
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Beschreibung der Trassenkilometer 146,0 – 151,5 im Bereich Bakede/Hamelspringe 
(nordwestlich von Bad Münder) (Blatt 18/56) 

Der Bereich ist durch hauptsächlich raumordnerische, aber auch wasserschutzrechtliche Belange geprägt.  

Daneben gibt es viele kleinere geschlossene Siedlungen, an die sich teilweise WSG Zone I und II anschließen. 
Im Westen befinden sich dazu noch ausgedehnte VRG Wald und Forstwirtschaft, sodass der Trassierungsraum 
weiter eingeschränkt wird.  

• Schutzgebiete: gesetzlich geschützte Biotope, LSG „Süntel“  

• Mensch: Industrie- und Gewerbeflächen, Wohn- und Mischbauflächen  

• Raumordnung: VRG Wald und Forstwirtschaft 

• Wasser: Gewässer II. Ordnung: Hamel, Rodenberger Aue 

• Sonstige öffentliche/private Belange: -  

• Boden/Baugrund: Altlasten  

Südlich von Beber bei km 146,2 schwenkt die VT in Richtung Südosten, um westlich von Bakede zwischen Wohn- 
und Mischbauflächen sowie Altlasten die Rodenberger Aue zu queren, um anschließend weiter kurz und 
gestreckt in Richtung Südosten zu verlaufen.  

Ab km 149,0 nimmt die VT die Bündelung mit einer Freileitung auf und quert die Hamel östlich von Hamelspringe 
bei km 149,5. Um weiter in Bündelung mit der Freileitung zu verlaufen, quert die VT randlich das LSG „Süntel” 
und durchquert westlich von Bad Münder bei km 150,5 die Engstelle zwischen Wohn- und Mischbauflächen. Hier 
werden Altlasten, das VRG Wald und Forstwirtschaft sowie gesetzlich geschützte Biotope gequert.  
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Beschreibung der Trassenkilometer 146,0 – 151,5 im Bereich Bakede/Hamelspringe 
(nordwestlich von Bad Münder) (Blatt 18/56) 

 

Abbildung 2.2-18: Blatt 18/56 – Niedersachsen 

 


